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Podiumsreihe «Vom Studium ins Berufsleben»

Die Universität Luzern lanciert zum Frühjahrssemester 2014 eine Podiumsreihe zum Be-
rufseinstieg und zur beruflichen Praxis. Sie alle sind dazu herzlich eingeladen.

Gäste aus der beruflichen Praxis berichten über ihren Weg vom Studium in die Arbeitswelt, 
geben praktische Ratschläge und beantworten die Fragen der Studierenden.
Die drei Podien richten sich an Studierende aller Fachrichtungen der Universität Luzern.

Jeweils Mittwoch Mittag, 12.15–13.00 Uhr,
Universität Luzern, Frohburgstrasse 3, Hörsaal 5

Podiumsdiskussionen zur beruflichen Praxis

Datum Podiumstitel Podiumsteilnehmerinnen/‑teilnehmer

2. April Entwicklungs‑
zusammenarbeit

Moderation: 
Stephan Müller, MTh*

 lic. phil. Stephanie Baer , HR Specialist, 
Helvetas Swiss Intercooperation

lic. iur. Benoît Meyer‑Bisch, Programmbeauftragter 
Abteilung Ost- und Südliches Afrika, Deza

Thorsten Reckerzügl, Senior Advisor Water and 
Climate, Caritas Schweiz

Dr. theol. Susann Schüepp*, Bereichsleiterin 
Entwicklungspolitik und Grundlagen, Fastenopfer

30. April Kommunikation

Moderation:
Rayk Sprecher, M.A.

 Lea Bähler, MA*, Assistenz Administrative Leitung 
Stiftung PROGR, Zentrum für Kulturproduktion, Bern

 lic. rer. publ. Lukas Portmann, 
Leiter Öffentlichkeitsarbeit, Universität Luzern

 Dr. iur. Elisabeth Strebel*, Leiterin Medienstelle Staats-
anwaltschaft Kanton Aargau

 Thomas Stucki, BA*, Kommunikationsbeauftragter 
ALS-Vereinigung.ch

14. Mai Öffentliche Verwaltung

Moderation:  
Dr. Wolfgang Schatz

 lic. phil. Sabina Marra, Stv. Leiterin Personalmarketing 
und Diversity Management, Eidg. Personalamt EPA

 Dr. phil. I Jürg Schmutz, Staatsarchivar 
Kanton Luzern

 lic. iur. Roman Steiner, Leiter Rechtsdienst 
Bildungs- und Kulturdepartement Kanton Luzern

*  Absolvent / Absolventin der Universität Luzern


